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Sie Kmifioü Des SiieDenssetftoies.
Br . Berlin , 5. Mürz . (Eig Draytbericht .) Zu den

wiederholt aufgetauchte» ausivürtiaen Meldungen über
die Absichten der Alliierten , den Versal ller Bei¬
trag z u g u n ste n Deutschlands  zu revidieren,
wird uns aus dem Auswärtigen Amte  nutge-
teilt , die schwere Notlage Deutschlands
müsse den Alliierten schon dadurch bekannt geworden
sein, dah wir nicht in der Lage waren , die uns vom
Ausland angebotenen Lebensmittel »nd Nohstoffe an-
zukaufen. Die Alliierten sind gut informiert darüber,
dah Deutschland keine Zahlungsmittel
besitzt.  In den letzten Sitzungen der Wiedergut-
machungskommission wurde anläßlich der Besprechun¬
gen über die Kohlensrage deutscherseits daraus hinge-
wicsen, datz unsere I ti dünne viel l e i st u n g s-
fähiger  wäre , wenn tue f i » a n z l e l l e Notlage
Deutschlands e i n i g e r m a tze u beseitigt  werden
könnte. Obwohl die deutsche Regierung nicht darüber
informiert ist, was die Alliierten zu tun beabsichtigen,
um Deutschland zu helfen, ist sie aber der Ansicht, datz
die Alliierten Deutschland Hilfe leisten werden müssen,
wenn der Zusammenbruch verhütet  werden
soll. Ob sie bereit dazu lind, es zu tun . ist eine andere
Frage . Aber trotzdem steht es zweifellos fest, datz der
Zusammenbruch Deutschlands  eine Gefahr
für Europa  darstellt.

Das Wirtschaftsmanifesl der Entente.
mz. Haag, 4. Marz . Laut „Witmre Coiir .int " meldet

. Gve-ninq Standard ", datz der Oberste Rat ein Memoran¬
dum über die Teuerung  vcröffcntl chen werde, dessen
beide erste Abschnitte sich mit Deutschland  berauen . Es
beihe darin ' Deutschland *e i f ü r >d e n gesamten
Welthandel » n e n t v e b r l i ch. Ohne die deutsche Er-
ẑ idgnaigskraft tmd die deutsche Organ sotion aebe die Kauf¬
kraft Europas zugrunde.  Europa werde von Amerika
rnid Jap in Überflüge«!. Die Alliierten mutzten Deu tischland
beim Wedera -ufl»'".! behilflich sem. Wenn inen Deutschla»»d
und Frankreich nicht ungefähr in denselben Znktaud zurück-
drin« wie vor dem Krieg, damit die J »>dusine beider Länder
sortfa-hren könne zu arbeiten , könne das m-irtschastliche Me -ch-
gesvicht nicht wiedel hengeslellt werden.

m, . Paris , 4. März . Die Pariser Moraenchlätter nehmen
allgemein an . dah das wirtschaftliche Man fest rin Freitag
veröffentlicht  wind . Da die Vertreter Frankreichs aus
der Konferenz seinem Jnchailt nicht restlos zustim-men konn¬
ten, liegt die Entscheidung bei der französischen
Negierung.  Wie Petit Parisiem " zu missen glaubt , ist
das Kapitel , das sich auf die wirtschaftliche Ausbeutung Ruß¬
lands bezieht. infolge dcS Widerspruchs von Frank reich ge¬
strichen wenden.

Eine internationale Anleihe zur Sanierung Europas.
Br . Berlin , 5. März . (Eig . Drahtbericht .) Bon best-

insormierter Seite erfahren wir . datz in der Wie-
dergutmachungskom Mission  unter Teil¬
nahme des deutschen Bertreters Besprechungen über
den Medercnijbau Europas siattsinden werde ». Dabei
soll in erster Linie der Plan Englands bezüglich einer
internationalen Anleihe zur Sanierung
Europas  besprechen werden . Auch die Bulutafrnge
wird noch in kürzester Zeit Gegenstand der Berhand-
lungen sein.

Tie nächsten Konferenzen der Alliierten.
mz. Par s, 4. Mär ;. Die nächste Konferenz der alliierten

Miinilterpräsidefiten soll in San Nemo  statinnden , und
zwar aaieangs AprA. Gleichzeitig wind in i)i o m die inter¬
nationale F:  na n z z u sa m m e u k u u s t, die der Völ-
teribunid veran >tai!tet, erfolgen.

Deutschland und der Völkerbund
mz. Budapest, 4. März . Der „Desler Llovd" veröffentlicht

eine Unterrodung seines Berliner Sonderberichterstatters mit
dem Reichsminfter des Antzern Müller,  der » a erklärte:
Die d-wtsche Negierung stelle nach wie vor unerschütterlich auf
dom Standpunkt des Völkerbundes.  Selastver-
ftättdlich d>irf eher der Völkerbund wicht das Instrument zur
dauernde » Nicider!xl!!un-g Deiltschl«nlds werden. Die deutsche
Regicvung würde natürlich nur der Aufnahme als völlig
gleichberechtigtes Mitglied  näber 'treteri . Er sei
überzeugt , datz die aus den internationalen Beziehungen 'heute
noch vuhende A t m o s p bä r e des Hasses und des
Mißtrauens  behoben werden würde , und datz die Bestim¬
mungen der Artikel 11 und 19 der Bölkcrbundsnkte zu einer
Revision  der ^estlmniungen des Friodensvertrugs , die
unerfüllbar seien führen werden. Es fehle schon heute nicht
an erfreulichen Ar zei,ben e ner solchen Sinnesänderung in
einzelnen Ententestaaten . Der Min :ster erklärte werter, dah
die vertrau -ensvollci; Beziehungen Deutschlands zu den neu¬
tralem Staaten seit Kriegsende noch eine erfreuliche Stärkung
erfahren hätten.

Englische Schuldentilgung an Amerika.
Abtretung der westindischen Inseln?

mz. Amsterdam, 4 März Einem Bericht der „Times"
aus New Uork zufolge » ird dort r iel von der Möglichkeit ae-
fvrocheu, dah England seine Schulden an Amerika durch Ab¬
tretung der Neslindifchcn Jn >elrr bezayte.r küuute. Lee

Finauzsrkietiir Ador hält dies für eine glncklime Löf ing.
Amerika nürde 299 Millionen Pfund Sterling für curige
tiefer Ir fein Lezablrn.

Der Kronprinz von Nnmänie » will seine morganatische
Ehe lösen.

MZ. Paris , 4 . März . Nach Meldungen aus Bukarest willigt
der Kronprinz von Nuniänir » darin , sich von seiner Frau zu
trennen . Er !>al noch e.ne Reife »ach dem Orient augetreteu
und wird demnächst als Kronprinz  a n e r ka u u t.

Die La ' e in Portugal.
mz. Madrid , S März . iDrahtbericht . Neuter .) Die

Eisei Hohn- mu Telephonverbindung mit Porrugat ist voll¬
kommen unierl r>chen.

W. 1 .-8. Paris , 5 März . (Drahlbericht .) Aus Madrid'
wird lrrichtet . Nach Meldungcr von Reisenden, die im Auto¬
mobil »der die poltnpiesistl e Glenze gekommen sind, isi seit
Sonntag auf dem Grei .zbabnhvf Balence de Minbo kein Zag
mclie aus der» Innern des Landes eiirgetroffen. Infolge
dcö Streiks  tei Eisci .babncr und der Post- und Tcle-
graphciicngcuclllen is> jeder Verkehr  zwischen Spanien
und Peiti gal a l g e schn i t I c n. Reifende, die im Auto-
nubil aus Pritiigal geflüchtet sind, versichern, dah die
bolschewistische Bewegung in Lissabon  unb
O p t c t o p c l i e p t hätte und daß dort die R ä t e r e p u b l ik
ausgerusen irerdei , sei

Die Nationalversammlung.
Dz Berlin . 4. Marz . Ans ter Tagesordnung steht zu¬

nächst die zweite Lcrairrng eines Eesetzentiourfs zur
Ergänzung des Gesetz. s zur Berfolzung von

Kriegsverdrechen und Vergehen
vom j8. Dezcinber J91U.

-lbg. Dr . stahl iD . Vpt.) als Berichterstatter : Der Ent¬
wurf ist, ubgesehei. veii cruem Zusatz, nuv -rändert aus der
Keniinlssion berrrrmgangeii . Es ist ein politisches,  kein
I»risi,scher Ersetz. Er wikcrspricht juristischen Empfindungen
und widcispricht r.nseiem Rcctt , aber es ist ein Aus-
» a h in e g e s e tz für einen  A r>c n a h in e?  u sta n \  Ein
Troll ist es. dah der : nbestechl-ck« WabrheitSsinn des Reick,--
gcrnchis aus der Katlisirrple retten wird, was zu retten ist.

M» ,,'ter Schisser: Die Vorlage ist nur ei» Schritt weiter
ruf uusrieiii Lebenswege . Ihre Zustimmung ist er» Opfer,
das gebrecht werden muß, um Schlimn .errs zu verhüten, dos
gebracht weide» kann. >.n> Tentschlairdö Ebie , Deulschlands
Recht und und deutsche Sitte zu retten . Wir danken dem
dentschen Volk da' nr : uir danken Ihnen dafür , dah Sie uiis
ti: den Stand ge-etzt habe», die sittliche Unmöglichkeit der
Fordern,,g der Auslirsrning dnrzulun . Kein Unschuldiger
darf bestraft .i crdci. : kein Schuldiger darf seiner Strafe ent¬
gehe». tZurus rechts: Die Ei terte wird daiüber ei!tsch-' ,de>i ' i
Der Vorbehalt der Ente , ic ist u » Br rbclmlt der Macht, nicht
des Nichts; er wird das Reichsgericht nicht bceiuflusseii
fBeifall .)

Abg. Dr Qiiarck iSoz .l : Ten ?lntrag Arnstadt , der ver-
loi gt, datz nur auf Grund »euer Talsoch-i.i zum zweitcuma'
gegen den Brsch-ild-gten verhandelt werden kann, lehnen w-r
ab. Ten Z..sitz des Ausschusses, dah die Krkten des Ber-
fr Hirns der Ne'chikaksc auferlegt werden können, billigen
wir. Auch die gegnerischen Kriegsverbrecher müssen zur Bec-
alitn-oriirug pemgen n erde».

Abg Burlone iZeulr ., : Wir fügen uns der Notwendigkei».
Abg. Falk iTein .j ' Wir nuifseii diese Vorlage annehmrn.

Sie ist ein gr. tzer Erfolg der Regierung , hinter der in dieser
Frage das gaize Volk aeüanden bat. Der Antrag der Un-
abbäi gigin, d' e Lfsentlichkeit der Rcichsge -ichtsvcrbgzidlaiigen
nach besci derS s-cher-nstelleu, ist überflüssig. Wenn wir vom
Reick.sgclicht '">{icfncifriürl.c erivorleu , die uns vor uns se' bst
'echl°er»gen. s» si, t uir überzeugt , dah das Reichsgericht sich
von kci, er Politik Irile » und nichts uiigesühut bleiben lätz'
Das- ist das Nicht auf der anteien Seihe. Die Deutsche»,
die van der Entente crgrisfcn und weaen ».nigel 'licher Kriegs-
verblechen olacii,teilt worden si-rd, müssen befreit uird vor
deutsche Gr richte gestellt » erden.

Abg. Srgcr «U. S .>: T :e Vorlage dürfte nicht so sehr auf
den Zwang der Enteme k>-rückgrfährt werden als auf unser
eigei.es Rrchtslcwutz.isei,:. Da - Verlangen nach einer Liste
der Schuldigen auf der Gegenseite könnte zu Verwicklunaeu
führen. ^

Der Antrag der Unak hängigen wird abgelehnt.
Abg. Wurmritl , <T -Nl-II.j legründet den Antrag Arnstadt,

wodurch das Gesetz unserem Recktscmpfiuden genähert wer¬
den soll.

Unterstaatssekretär Joel b' t' et. den Antrag abzulehnen.
Ter Antrag wird obgi-lebur. Ter Zusatz des Ausschusses

wegen der Kr stcr wird ai genommen . Damit ist der Gesetz¬entwurf erledigt.
ES felgt die Ablriinmung über § >2  Ziffer 12 Absatz I des

N e i ch§ e i u ke n' »i e n kte u e rg e setz r s , welcher unt ^r
Ablehnung des dazu reiliegci .den Antrages der Deutsch,
u-rtionnlen Partei <füi.f Fahre statt zehn Jahre ) in der Ans-
saiuhfassu- g arpeiirn .iiien wird

Es felgt die zneile Beratung eines Entwurfes des
L a » d e ? ste u e r g r s e tze S.

Abg. Limru -Schnol >en tSoz .) : Das Gesetz wird von den
Ländern und Gemciiidei: binnen kurzem als Wohltat enip-
fui dcn n erden. Weitergebei de Anträge vom AnSschuh
mühten abgclihnt Neiden.

Abg. Hrh 120 !!.) Das Gesetz ist das Kernstück der ganzen
Cteueigesitzgkbur.g Die Läi'der »i.d Gcmeinden werden in,
nächsten Jahr mit iO  bis 12 Mllliaodcn Ausgaben zu rechnen

haben Aus den l!Icrwein .ngen wird sich nur etwas über die
Halste dieses Slei .erbrdarses ergeben.

Morgen I llhr : F »rtjctzung ; vorher Anfragen.
Schlnh nach 5 llbr.

Prozeß Erzberger -Helfferich.
Die Plädoyers.

mz. Berlin , 4. März . In der Fertsihung des PlädohrrS
erklärte der Erste Slaistsanwolt v Elausewitz , dah d̂ 'r
Full  H e r t l 11>g ausschridc. d-' OerUing tot sei. Es könne
nicht mehr lew 'escii v erden , oi er mit Recht Erzbcegec Uu-
wah' hafligkcit vr rgewo. feu habe. Eve:i>r, scheide der Fall
wegen der brlg sck en Frage aus , da die Erörterung im Ein¬
verständnis leider Paricicn i.nlcrblicben sei. Es sei auch
zmeifclbas.', ich Hrl -fer -ch dstsciballi lejtraft 'vcrden könne, da
er in Notwehr nel-and >lt hebe. Im Falle Pöplau , wo die eis-
lichc Aussage Erzleipers in dirckb. m Gegensatz zu de l un-
eiblicfrcn stand , erklärte der Staotsanualt den Beweis
van dem Ang, k.'agirn als g e sl , r t I » dem Falle, in dem
Erzbrager Hel ' ferich vorwarf , iah er der leichtfertigste Finanz-
iiiii' ister sei, weil er nicht fitr Kriegsstrueru gesorgt hrbe,
stutzte stick, der Staatsanwalt auf die Aussage Spat , iS. Aus
Grund dieser Aussage bezweifelt der Staatsauiva !! auch d>.>
Nichtigkeit der Angaben Erzbcrprrs , bctr . der Kou'erenz be.
Bethinai .» Hi-lln eg Erzberger lpabr nach der kategorischer
Abneisi i.g buich Bctl .mairii Holliveg direkt nachber daj
Gege, teil Spi bn und seiner Partei mitgetcilt . Der Staats¬
anwalt betrachtet auch bie> de» W a h e h e i t s b e w e i 3
durch bet. Angeklagte» a l s crl rächt . Ferner hält n  für
erwiesen, dah Errberger aus andere Weise als durch das Aus-
närtige Amt zu dem Ezcrr .ii.scheu Bericht gekommen sei. Be¬
züglich der Aktion »! er den lln :erso-:bootSkrieg sei der Regie-
riliig das Br,gebe » Er -bergerö überraschend g-kemme». Der
Staatsanwalt ist der Uberzeugiiirg, dah d-re Beba>ivt:rnaeg
Helsfer'chs in dii ser Baziehnng als wahr sich erwiesen hätten.
Der Staotkaniralt stellt seiner >n ?lbrede,  dah das Per-
baltcii Erzl -eigers in-ch der FriedenSresolntion der Ncgicrunz
geg-rtzbrr essen und ehrlich  gewesen sei.

Der Staatsanwalt beschäftigt sich da an mit den Bor¬
ke ni in >! i f f c M ! n d er Verhandlung  selbst, mit denen
der Angeklagte den Beweis den Lügenhaftigkeit ErzbergerS
führe« wolle. Die Beurteilung dieser Falle ü!»' -r»>che den
Errichtebof . Der Stants , nwalt gel.-t die einzelne» Fälle
dUich. für deren -.wei der Beweis nicht erbricht kn. Schli.ch-
lich bemerkt er - Für die StaatSanwaltschift ergebe stch. dah
lei den , Nele » klüger der Hang zur Unwahr-
a a f t j g ke >t bestand Der Staatsanwalt verbreitet sich
dai.» üler den Verwi rf der gemeinen Denn »;, itw». M »r
me.ste i's.i.lbiuen , dah die Beschuldigungen ErzbergerS in
Scch>eii der Bestlebunaen in Belgien unter der Ästde Helffe-
richs zur Aufnehme der a „gegri '' fe:ieu Personen in der Lilie
der Anszi,liefernd e» ssthren mutzten. Die StaatSanwal ' sch,ft
balte den Vornurf der Den n nziati o » für er¬
wiesen.  Im Fall Jank .-. Akte-idiebstab! ,,n D -irischen
Flottenverein . sei Erzberger mit AuSr -oer gekommci: Ec
inüsse seine An- sage brriveigern . weil er furcht:, wegen Per-
lesiug dcö Urheberrechts zur Verantwortung gezogen zuNerden

Zur Beg .nir-diing lws Strafantrage -? überg-bend. erklärte
der Etaolsaiavalt , der Angeklagte babe zw.>ii"l!»s belei¬
digen und verletzen wollen.  Er b ibe den K m-vf
immer wieder von norcm ailsgenamme > TI". Jic ' eu Aus-
ful.ri' ngc» U' -lle er nicht bestreiten , dah der Auaeklagte' von
Bewega'. öndei' gelritn worden sei die in erst r Linie nn-
rigcnnntzig gewesen seien. Trotzdem miiffc der StantSanwa 'k
die V e - » r t e i l n n a b e a n t r j n e tx. Z » berücksichtig-n«
sei. d-ih dem Angeklagien ein g roher Teil des Wahr-
beit s b e w e i >e s gegluckt  sei . wenn auch viele Beschul¬
digungen nich: bätlen ern iesen werden können. Dazu komme,
datz auch der Aageklaaie vom Nebenkläger öfters schw-r b--
leidigt worden sei. 11t 1er Berücksichtigung aller di-cher Um-
stände und in Brlri ' chtziebvng der Vermegensverhältnilse de»
Angiklegten beantrage er die Periirteilni a , u einer Geld»
strafe b, - » 399 Mar  k. Zum Schluß sngte der Ober-
staetsauwalt . die StaaiSauwaltsckwfi habe auf alle politischen
Betrachtoiigeu r erdichtet. Sie bal-e sich streng auf de» Boden
der Clrofrr .-whr '-diu.lig gestellt. Mögen alle Politiken,
Parlan .entnrier and die bcnifer .en Vertreter der Preise ibre
Folarriingci . ans diesem Prozrh ziehen, möge dieser P -ozctz
,ur Reinigung und Gesundung des öffentlichen Lebens bei¬
tragen

Ter Verteidiger CVrfferidi», Dr . Alsberg,  wi -s ein¬
leitend ai.f "inen Artikel Erzbergers in der ..Köln. Volks-,tg *
im Job re 199;* I in . in den, er Politiker , die polnische und ge-
schäftliche Taliakeit m' teiilander verquickten, al » medeni-
diistrieritter be«e'chnete. Dann gebt der Verteidige» di-
Eii zrljiille durch. In dem Falle des T h h s s e n - K o r z e r ns
sei die Tätigkeit ErzbergerS nichts anderes gevesen als eine
Beedii'gnrg reines belgischen Einfliilses gegen Entgelt, um
bei den Bebörde» und dem Parlament Stimunnq zu machen
und zu wilken wie ei» ieltbesoldeter Agent. Mit den Hopag.
Aktie»  babe Erzberger infolge seiner amtlichen Handln»,
ge» einen erbe ! liben KiirSg-ewin» erzielt . In anderen Fällen
hatten Bcl'ördrn im Hinblick auf die Einwirkungen Err-
berger? Grundkätze beiseite stellen müffen, an denen sie sonst
„iweel-rnchlich festgelalten hätten . Der Verteidiger ' saht
s.hlirhlich feine Aiirfstl-rnngen dahin zusammen. d ;h die
formalen Beleidigungen durch die Wahrneh.
wuiig l-e r eck, I i e , e r Interessen gedeckt  seien.
Zum Teil feien tiefe beleidigenden Äiihcrungen in der Not-
n ehr. in eiurr Art Elnennotwehr . erfolgt . Tie Beh ruptnn ;en
Helsterichs seien ermie' rn , zum Teil sei sogar noch mehr cc-
u ieseu worden, als ii- der Bro -chlir- beh »iptet ivorden >ei.
Tarnuf Nurt -e die Sitzi ug auf Freitag ve. tig ' , wo die Heide»
Bcrrerdrgcr Erzbergers zu Worte kommen sollen.

»
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur FSrderung deo dargelk>lvf«n Zahlungsverkehrs.

Poitamtl 'ch wird mitflctertr: Di« Bemühungen der Pust-
Verwaltung, den bargeldlosen Zahl-nngsverksthr zn fördern,
finden immtr nrck>zu wenig »» 'ersliitznng. Fast alle gröberen
ZaHlungen an die Post köni.c» brngelidlos beglichen wenden.
Als 2I( tfrei hi-erju dienen Rrick>»b>i-nkiiberioersn>>gen. Reichs¬
bankschecke, Poiruberweisungen , Pojlsckecke, Plir »>uri>n:>ksch-rcke
und Plntzaniee sun-gen. Die Post uinnnt Überweisungen und
Schecke entgegen bei Einzahlungen auf Postan 'veisungen und
Zaihltarto:^ beim Verkauf van Wertzeichen für in:n.defteus
(Q iPL, bei Zeitungsbestellniigen und bei Bezahlung sonstiger
Tckbühren. wie Fernsprrchg'.'büheen, )feitunqtgebühren der
Acrlvgr-r, acstundcier Post- und Tstlegra-mmgebnhre». Mieten,
Schiießfachgebühren usw. ltberweisungen und Schecke van Be¬
hörden und bestätigte  weif ;« Reichrbanlsckiecke ycllen ohne
«eitere » als Lhrrgel». Im übrigen werden mir llbenveisung
eder Schock bezahlte Postanweisungen und Zahlkerlen svtcheich
edgefia-ndt und Wertzeiichon si-glrich aitSgehä idigt, wenn eine
Sicherheit beiM Poslaint hinterlegt ist: andcrr »?alls ni»b die
Gutsctcrift der Ü!erweisu -ng cder des Schecks udnenxrrtet wer¬
den. Es sind V irkehrungen getroffen, um die damit verbun¬
dene Verzögerung auf das geringste Mas; ;» beichränken. Bis
zu 300 M. wenden Mertzeckien amh ebne Sicherheit an orts-
Miässigs Käufer sogileich uusgelstindigt, wenn diese eine Aus-
«velskarte erholten haben, die schriftl ch bei der Bestcllvostan-
stalt zu beantragen ist. (Sin ähnlicher Ausweis berechtigt zur
Cinlö' ung von Nechnchhn'.e» und Postaufträgen durch Über«
wmfung oder Scheck, wenn trid)t mehr als 1000 SR- auf einmal
«iNAuzieheniwib di« Pestaufträge nickst sofort zurück-, weiter,
older zum Protest zu geben sind. Nähere Auskuust ertorlen
die Postanstalten bereitwillig.

— Fkeischverteilung Am Samslag gelangen in sämtlichen
gtchgereien 150 Gramm srsches Fleisch und Wurst zur Per»
Lkülung. Tee Wnrsivrrtcttung erfolgt nur in den Metzgereien
mit den Anfangkduch.staben C bis G einschließlich.

Entlassungsgeld . Das frühere preuhi 'che KricgS-
miniltcriu .m hat entschieden, das; di« letzte Frist zur Anmel¬
dung von Forderungen auf Entlassungsgeld . Entlassungsanziig
und sonstige Lobi.uiigsgebichrnisse a»S d- r Kricgsdiciutzcit der
28. Dezenicher 10| 9 ge-wele» ist. Für die zurücklehrcivde» Ge¬
fangenen diinert di« Frist bi» 3 Nioixrte nach ihrem AnS-
sichetde.i.

Der Storch ist ongrkommen. In den Niederungen der
Main , uns Nhe .liebeiie ist seil einige» Tagen ivieder Meister
Langbein zu sehen. Gr traf i» diesem Jahre edwas verspätet
ein ; denn in der Pegel fällt seine Nückkrhr in die zweite Hälfte
de» Monats Februar . Unsere Slvrckwnchronrkweis; von Jah¬
ren zu melden, in denen Freiuiid Adchrnr bereit» vor Mitte
Februar sich ed»stellte. D «'r Storch erfreut sich lvi alt »nd
jung einer l>rsondieren Porliclw , vlnvohl der Bursche keines¬
wegs so lmr'nlos ist. rnie er auf den ersten Blick anssieht . Es
ist längst bekaiiiit. daß der Storch nicht »nr Frösche und an-
frt « Lurche frißt . die ü'' r ge»ö nieist recht nützlich« Tiere siud.
sondern auch gcrr m«v»ckx'»> ju-ngen Böglein den ölarans m.rckit.
Der Imker aber sicht iin Storch einen nichtigen Schädling. der
ihm d >e fleißige» Hon gsainmler zu Tansriide » auf der Wiese
uvgfrißt . AIS Künder de» nahenden Frühling » jedoch ilst uns
Meister Langbein allgemein luch ivillkommcii-

— Der Schrecken am „Wandersmann ". Aus Wal lau
wird »ns berckrtet: Hier munden zwei Brüder verhaftet , die in
dem Prnduch! stehen, in der Nähe deö ..Wandersmanns"
F'.-chrlcnte »ngclxilie.n und bcrairbt z» lwbe». Sie hatten es
b, sonders auf Lai .divirtc ans Di ade übrige », welche in der
Tämine ' Ulig von der .Schlagniühle " nach Hanse fuhren . a>bge-
st'hen. (fine 'i, llbanffenr , den sie ebenfalls ber-w.ibt statten,
Ntom , e». bei einer üli'ncnüberstillimig der fic' ioou jungen
Burschen a»k len irrer Bürgerin visiere' -die Übeltäter zu er¬
kenn«» und ihre Pcrl >aftniig zu envirke».

— Gin Opfer seiner Gutmütigkeit . 7l„« Erben heim
berichtet unser siis-Berichterslatter : Vor einige» Tagen fuhr
ein hiesiger Landwirt mit einem Milchnxigr» gegen Abend
von einer Miilste im . Läi'idckien' nach Haasc Unterwegs baten
stn, z-vv, Männer d e einen Ha.>«dk->rvc' i, mit sich führten , um
dir VilaubniS . mitfahreu zu djirse». Dir Bitte wunde ihnen
gemährt und sie slü-gen bi»ton ans. Als der Lindwirt am

Wiesbadener Tagblatt.
Eingang unseres Dorfe» st.llhiell. um eine Fra », di« vorn bei
ihm auf dem Bock sah, »bsrrigen zu lasten, wurde er gawihr,
dah die be»den Männer sa>mr seine» beiden Säcken ni-it Mehl
'P rrrlos verfchm.rndcn ivaren.

— Deutsche Seife . Von fi-cktmännischivr Seite wiwd uns
geschrieben: In letzter Zen nünint dieser Artikel besonder»
las Jnreresse >der Hausfrau in Anspruch, da ihr durch Ein«
ftoirf dieser ÜtUrre ein- de» heurige» Verhältnissen entsprechen-
billiges Produkt geboten wird. Leider ist e» der beleikigtv»
IIndustrie nicht möglich, de» zuerst angrsetzten Preis mit -t M.
pro Pfuii - aufrcchlzi>erhalren . da die Rohstofsknappheit,
höhere Aribeiislöhne und der Stand der Valuta eine hölrere
Preisbildung I-edinge», so d>ist das Dvt'pelstück zuerst van
l .vv M. aus ca. 8 M. und jetzt auf 7 M. ini Preis gestiegen
ist. S>b dieser letzte Preis und d>ie Verteilungsinenge ans»
rechterh-ilten iveodcn kann, diirfte noch eine Frage der Zeit
lein . Es herrscht nnii in mailchen Kreisen der Bevölkerung
die irrtüiiilch « Ansfassung. die deutsche Seife fei in unbe¬
schrankten Menaen im Handel . Zur Aufklärung dici:e daher
'olgendeS : Seiten » der SeifcnheritcllnngS - und Vertriohs-
gesellsck>ift in Tlerli» n«ird den Spezialgeschäften a.ichei-m-
ge«vbe !!, an eine einzelne Person 50 Gramm Kern -, Toilette-
oder Nüster sei re zu verabfetgen, jedick' uxrr cS in W i e s -
Hader , mözsticki, bereits i» einem Monat a» eine Person
mehr wie 50 Gram », zu verabfolgen, und eS wird auck) da»
Bestrvlwn der hier bestäbenden drei St >ezia!nc>chilkc seiir,̂ im
Laus der fje ' t die abzuaelvnde Menge durch grösi-re Zusich-
>en zu erhöhen, jedoch ist dies auaentstcklich, wie bereit» vor»
her ermähnt durch Nöhstosfinanigolnach nicht möglich. Ta viele
Leute den Deschistsinhabern den unge' echien^ Parwnrf
machen, sie erhielten nicht genügend Seife oder di« Prelle wür¬
den hcraufaelrielen , so niive vorstehendes zur AufNärung
dienen , und es dürfte nicht umnteressant sein, zu hören, daß
im anbesetzien Gebiet iuk6 Telfenkarten  le-
stelien, worauf oft nach nicht einmal im Monat pro Person
!>» Gearnri! Seile zu erlelten sind, ganz abgesehen diwoii. >das:
die Leute in den meisten Gegenden Dcu '.ichl rnd» nicht einmal
die Gelegenheit h.»ben. ausländ sck>e Seife zu kaufe». F . M.

— Der „Volksbuud deutsche KriegSgräbrrfiirs -rgr " fau
aus Courlrai die Nachricht erhalten , bah die dculscheu Kriegs«
gröber in Eourtra ! nach erhalten s!nd. Di« In stand lpiltung
tiefer Gräber ist laut Friedenswertrag Sacke der belgischen
Neg.cruiig . Allen Angehörigen, die scdch besoubevc Wünsch«
fiir die Pflege der Gräler vdc'r deren S<l»n.uck an Gadenktagen
haben, fom„ der Voiksinind mit Rat und Tat leise ». Der
?!atkshili ',d hat di« Möglichkeit, durch ortsa-nsäissige Gärtner
die ihm lehö 'dlick, empfohlen worden sind, s»r die rockteve AuS-
ichiinücknng der deutschen Gräber in Eourtrai zu siegen. Alle
Wünsche sii«d ) --»> „BolkSLuni- deutsch« Kr:vgsgräberfüesorge"
iNeue Postc>hresse: Berl in-2Iwelo;tcnburg 5, Königsiveg M,
baldigst iniiiziiteAen, damit die Verinittlung derselben recht-
zeitig erfolgen kann.

— NitloNieiilcheScmeintr . Zm Kottrsdlenlt de» «dchitenS »nniag»
17. L'-örz. , wird Öiaiürin Siegler Mn 2. £ «« au» dem 'iuul .nlonjttl osn
Soibiniuf 'rieten

— Bri »k»aNd»ired„ »n» nach ivmeeil, i» vlS' i. Im Monat März
finden Ziektobqönge noch tlmertko ouher mit englischen Dompjern seiwa
Zireimol weckeninchi noch mit sollenden Domptein statt: Dampser ..Nieiiu,
Bmsteitam" noch New Hort, »on Netterdom om 12. Miirj, Postschlns, in
Cmmciick lTtuolonditellet e.m >v. Mörz ooimiNoz» and in »>ombnr,i
tAutliindllrllei om 8. Mötj ödend», famoser „O»k»r II ." nach iiiew
4'cik. een Itopentioxen a-> lit. Mörz. Poftichiost in bomdarz t2I»-,l .>nd- '
stelicj am !5> Mörz »nd In limnietirt) sAaolondsieUet am 14. SHätj.
x »mpfer „Crista" neck Rio de Janeiro »sw., oon timsterdom am 24. Ma.z,
Pcsischluh in 'knrmerich-Arsinndstelie) om 22. Mörz »ormiltoq» »nd in
Hepwarg lAa-londsle»«) am 20. Mörz abend». Dompser „sioerdom" nach
New 4'o>k, oon Noltcrdnm om 2>i. Wörz, Postlcklus, in Emme.ich lAuo-
lendslrlie! om 24. März ooimftleg» UN» in stombutg tilaolondsteU«) am
22. Mörz ödend»

— Verdöstet ward« In diesen Tagen ein sunge» Matchen, welche» znm
Nachteil einer jpot,lläii«k>.il»a„!tall Lelddciräge in crl.ebl.cher Vöde »er-
uiilieul dal. Di» äeiigcnommene scheu,I ein Cpier d-r iversiihrun« ge¬
ll olden za sein. Da» oeranlreaie vield hat sie ja LeseUschostanderer
ccrprkft.

— Diedstahle. Mährend der Rocht oom 2. zum 3. b. M. wurde van
eine« BauileNe in der Stöt.e der Knseinen an der Schiersteiiier Sliasie ein
270 Kilaqromm schwere» gas, mit schwarzer sester Niebmosse « .stöhlen,
»-eiche de, 2i>pdo» irrung»a>d»iten Verwendung sinder, sollt». Aus di«
it' ietr -.hetteilchiritang isi eine hohe Belohnnng oaoqeieiil. — In derselben
-lucht aurd » in ker nirch-'osse «in Lchoatostenerdiochen and II Paar
Pdnii 'sseln, teil, au» Möbelsioll. »eil» an» Samt, sowie 4 Paar Schnolien-
tchulie entnendet. — Nm 4. b. M., vormiliag». jtidi«,,- ein Unbokannier
oii» einem 5a »»gan«e an dei Faaldrannenstras,- «I» neue« Fahrrad. Marie
„ionsenbarg". — I » der gerqangenen Nacht ist in der Rheinftrahe ein

i- chnaloilen mit braunem volzrodmen. etwa bs zu 7b Zentimeter qretz.
weicher rin Ncilomeschildsar Lchre,banterrichten-.dielr, entsahil worden.

ASend-AnsgaSe. Erstes Blatt. Nr. 110.
— In »er Honnlognoch» wurde IN der Moritzftrab« «,n 4choalast«a er.
brochrn. Id Start sogen Rödchen-Jeaerzeage lamen ».che, abhanden.

— volta -setnlle. 2m pause de» Ämatr geö-nar n>20 delies sich db
Znhl der Note» in der VolkrUIehall« ani 2ubl, die der Lelerinnen aut bi«

An » dam Bereinalaben.
- Der , I d o v « r « i a" hält heni« übend tm Lokal „Meitze Lilien'

einen Nerlragoabend ab, woraus auch an dieser Eielle hingewiesenwird
* Der , '8mi H i a m i < n m t < in " »ätt maigea abend in bei

2I»la de» Ly,rum» am vojepiay eine Neilammlun, ab. weich« lich Mil
Torisbenegniig INI -Nanlgeu.tr de zu belasse» hab.-n wild.

NsnclelsteU.
ver erste Abschluß einer Berliner GroSbank.

Als erste unter den Gioltbauken sribt dia Barl In •*
H a»  d e 1su  e s 111 sc  b a 11. nie beKunnluch KtuuUŝ iz-
lieh Keii.«: filiuiüu uiUeiiuiH. ihren Abachluti für üäs juui
BiJt) li -Uamil. ner arkenneii lullt. daU Uas UauUaeschaH ue
verflosM-iien Jalire slaliliche Uewiimc abwarf . ln uei
eestriucii Verwaltuiurs .-rassuzunc wuruu bescnlossea , uia
U i v i n c- ti d c in 11 10 Brot , vorzuscnlaaei . Üar \ o>̂scUiafi
ociit über das Voriahr um S t' roz. limuus. Die Erueouisa«
des li'Utcn Jahres sind auUe!orue :nlicii uut. Uer Uüuüo'Viud
ist um 13 04 Mi». M. auf 33.33 Mi». M. tresliegen . Von uem
»lus eulliil » uer llaunianle » auf Wechsel und 4iuseu »u>
etwa » Mi» M. Brcvisioiiuii erbrachteo last 3 MiU. M.
Uvwinne aus ElieUten un-l KoitsorlialgesehaKeu sinci
uiederum nicht veiredniet , sondern vorweg zurucueestellt
im einm-luei ' seid »ich der Oevvii-n wie folal zusamnien:
Gewinn  aus Provisionen 8.42 (i. V. 5.50) Mi» hi., chiiiseo,
Weihsein . üorlei ; 21.03 ti . V. 12.03) Mi». M. bei 3.87 (i. V.
2.08 ) Mi» . M.Vortrau . Uer üruUoyewiau betraut 2332 U. V.
20.29) Air» M. Ine Unkosten wuchsen von 4.09 auf 10.4,
Mi» . M. die Steuern von 1.07 auf 2.73 MiU- M. , lnssesnmt
erfordern nie Lash -u 12.80 Mi» . M od-jr 7.44 Mtll. M. niehi
ais im Voriahr Nach Überweisung von 334 522 M. (t. \
280 ?»1 M > an die i'eusio .-isknuse verblieb ( inschiieülidi
des Vortnigs ein Reingewinn  von 20.12 Mi». M.. der
den vonührigoii um 5 59 Mi». M. Übertritt !. Die Dividende
bc-ausurucht 11 Mi» . M. oder 2.2 Mi» . M. mehr als iru Vor-
injir Fast ebensoviel mehr wird aulgewendet für Gewinn-
ai.teile und Belolnumgeu . nämlich 3 987 818 M. gegJ .i
1855 560 M. im Voriahr . Der I! ?st des Uewinnvorsprungs
dient xnr Erhöhung ces Vortrags um 1.27 MiU- M. aul 5.14
Mi» . M. In der Bilanz  zriae » dio Kreditoren die unge¬
heure Vermehrung um 39 Will. M. auf 901 Mi» . M.. und an!
der anderen Seite VVecliM und SdudzanWeisungen eine
Steieurui g von 387 auf 538 Mi» M. Unter den Kreditoren
sind erhebliche Beträge Markguthaben ausländischer
Kunden enthalten , während bei der Zunahme des Wechsel-
nortefeuiMes das ganze l' lus auf kurzfristige Schatzanwei-
sui .gen des Reiches entfällt . Handelswechsel sind nur in
kleineren Betragen darin enthalten . Neben diesen kurz-
frislieen Schal/anweisuugcn verfügt die Bank noch über
30.7 (i. V 80.77) Mi». M. inländischer Anleihen , die rum
gn -ßen Teil vcmnsliche Schatzanweisungen umfassen , die
»u-pdena bis zum April 1924 füllig sind , in sonstigen
KITtkten waren 20.13 (i. V. 1773) Mi» . M. vorhanden , in bat
15.06 (18.78) Mi». M.. in Reports 10.58 (3.81) Mi» M. und
in Konsorliall etuiligunsen 43 38 (32.68) Mi» . M. Die Debl-
toi-e 'i sind von 447.32 Milt. M. auf 495.85 MUl M. anee-
wachsen : die Steigerung uin 8.53 Mi». M. entspricht einer
Zunahme von etwa 10 Proz. und kann als normal gellen.
Bio Akzente erhöhten sich von 42.76 Mi» . M. auf 59.90 Mi 11.
Mark. Die Reserven enthalten unverändert 34.5 MilL AL
bei 110 MiU M. Kommanditkapital.

Vom Valutamarkt.
w, Amsterdam . 3. März. Wechselkurse : Berlin 2.77h

(rv,letzt 2 75). London 9.43 (938 ). Paris 1915 (19.- ),
Brüssel 19 97 '4 (19.97). Basel 44.40 (44.30). Wien —
(—.—). Köper.hagen 41.30 (41.80). Stockholm 5t . 5 (5t, —).
Chris »an in 46 16 (46 70). New York 2.72 lh (271 ).

w Zürich . 4. März. Devisenkurse : Deutschland 6.10
(6 20). Wien 2.40 (2.45). Prag 6.30 (6.30). Holland 225.50
,005  75 ) . New York 6 .30 ( 6 . 15 ) . London 21 U ( 21 . 10 ) . Paris
43.05 (43 25). Italien 33.05 82.25), Brüssel 44.75 (45-25).
Madrid 1( 6 25 (lüG.75). Buenos- Aires 275 (2t>8)._
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'eranlworilich(Ür de» paimschen Teiir ff. » srniher! süe den Unrer-
s«itung»leil: « . ». Nauen - 0cf : f»t den lataien und vravi»>>»ri«>r
cril »nd a>encht»laal : W. « >j ; si)r de» Hn»bei»ie>I: W. «' S: lür dta

«incigen »»» hlettanierlr H. Darnaui . '» >» » » II  rv, «- >, ' « >.
vrgit 1». Verlag der ü. Schellender glchen  Hafbuchdrurterei in rvieebade» .

Goethe in Nassart.
für no f f a u i f di e Altertumskunde und

Geschichtsforschung .)
.8 « des iUboiiis gestreckten Hügeln»
Heckiges rgiiete » Ge breiten,
Auen , di« den Fliist bi-fpiegckln,
Wei1ige schm ii ckte 11 L»ardesdren ien
Möget »n > Giidinnkeiiflügel»
Yhr de» treue.» Fre-uud bi-gleiten ."

Dcklf-nang Goethes lockentde lliuledung machte Professor
Wol fg a u g p. SeItingeii  Mich zn der seine», da er um»
vstern eibcirb im kleinen S-iu»1 des KitrlMises zum Nachw»,,-
ö-ern Gvetl>cscher Wege aus unserem hommtlichen Baden aus.
for-derte.

M » dem „Freuiiibe". wie er ihn nack, letzten Srkcnntnissen
heute sieht, machte er sem« — le.her nicht allzu zahlreichen —
Fackirtgenoss«» jiwiMvft yertra -ut. Über dom Stürmer , dem
Kla-ssiker. 'dem fan-.fti-kchen Wa-dik>citssi!ck« r erblickt er vor allem
den Arbeiter in Goethe. Gmsitz wohl »m Sinne des nie
Nchstenden, stets neue-n grotze» Gegenständen Hi»gegebenen,
sich i-min-er strebend Bemühen-de» . . . Ter Begriff Arbeit
könnte ssnst leicht z» falscher Auffassung Gv«Ü)escheit Wesens
Seüleiten.

SadniiN gal » es. den Begriff Nasian einigermaßen geo.
grapih sch zu um reißen. Un«d so wurde Wetzlar el:va noch eln-
tzegrifsen, und Frenksurt alS Ding . Großstadi, m, sich —
suSgeickstossen. Dahl auch, weil statt zweier Abcudslunden
sanst kaum ein Semester z»gereicht hätte.

Dann ging'» mit „Dichtung un>d Wshchkit" ol» Neise-
sichrer munter voran . In der Wetzlarer Famiti« Bnff kehren
wir ein — w r schreiben 1772 —, lernen Lotte. Kestner, den
jungen Ferufalem . oie Werthergeftaston, kennen — und fühlen
uns dort tvanl -cher als unter den historischen Akten des
Steick>ska.inmergerichtr . Wir besuchen in Gießen Professor
Hvcpfuer. selben Goethe sich schalkhaft als armen Studeiiten
eins: ihren. Hrut» Meph stopheles Merck tritt uns und entfernt
Avethrn ans Lottens gefährlicher NSHe. Bei EmS fliegt über
d!« Uferböschung — ckls Lrakelhevausfooderuna — Goethe»
MncS Taschenmesser in die Lahn. E >«ht er'S plumpsen, wirs
er 2'(at«r. sonst . . . Gr sicht mir den Eckginm „iisspritzen.
BieTbenliae Antwort also ', gleich allen Orakelsprüchen. Stulion
Mr «ichreitst«i-n. Da -nephefuch bei Sephi« v. Laroche. Goethes
s> rz stboligt für . Maxe", Sophiens schöne Tock,ter. Vvllinon-ds
Lotte u-nh Sonn « Maxe berühren sich schwer in Unter« und
Aufgang.

Und aber mal ». 1774. stehen wir m den Nheingan. Jetzt
«reiten Sankt Laoasee und Gottesteugirer Lasodow de» Dich.

rer. „Prapbete rechts. Prophet« links. Das Weitkinö in der
Mitten .-

Achtzehn Jahre vergdhen, Goethe ist ans Nom hcimgekehrt.
bat seinen Sckatz Christiane ., auch schon den fleineu August . . .
Do ruft  ilm 'b«s Herzv,)s Wuusch a»s dem Frieden seiner „an » .
podist^ ii Wett ' m den Sir:ca. ive „Gabkraiitlx-il der Well".
.h,»n>id»,,ite in Frankreich >792. Goethe sieht uns) langen Iah-
re» »Fvani Aja ", se.ne Dbukter. >» Frankfurt wieder, und ist
lmld baranif mii  Preußisckxn Lager bei Mainz . Lougw». Per-
knit, Argon»«», Valn », . . ., u»a auch damals kein Spazier-
gang „ach Paris . „In der iineudlichen Langneile des Feld¬
zugs kla.iii.merl er sich au »aturwisseiischnsiil:ck)e Studien . Wäh-
roiiid dir Kanonen bei Vevdnn donnern , erklärt er dem Fürsten
.Ho»{5 die Farbenlehre ; bei Palint ) ü.kliert er optische Stuvieii.
0 8 19 l>»t Goethe „Di« Kampagne in Franikroich" gesckwieben
— im erneuten Schreckt» über den „Umsturz alles SJarbau&e«
neu ", iHht  das „fürchterliche Ziisam»I«iik>eiche» aller Ber-
lältnisse ", wie er es t792 bis 1793 erlebt Iwitte.)

Und die letzten Nünle geleiten »vir Gvethe ISI I imb 1815 in
nassaiii'ch. rk>eiinische Städte . Da ist er ganz der Unsere: in
Wiesbaden.  Die Mutter sah er min nicht mehr, st« ruhte
fest skck>s Johven «i.m Grabe . Aber vsickea-lte Freunde siud
um ihn : Keftner, Zelter Boissere-e . . Auch Bergrat Ürame-r.
Btt ' liothekar H.nudeÄ>i.gen. di« Ba-nräte Goetz und Zeiß und
De Laspee der Gvbaii-er de- „neuen, prächtigen K irh>rusos ". . .
Im Adler" wehnt der 65>ährige ni-h Im ..Bären ". DaS
„htiitei-e nich leichte Leben" der Bades ladt tut ihm wohl. Di«
He .de» inaner hinter dein Sck)ützeu!'vf wird eingehend studiert.
Mühlkel und Platte anfqefucht. Besondevem Anlaß a-lvr gilt
der Anssliig zur Sank ! Rock,nskapklle tust Bingen : ifyocr Neu-
einaveihung nach dem Abzug französischr M'satziing. nackidem
sie — «in altes , kleines Kirchlein damals , nicht der Ban iwn
heute — Mit tärpaste» und Pserbr-sdall gewr-se» war . Mit
einem »ach seinem tfiiftnurf gemalten AltarbiD entrichtete er
dünn späterhin dem hervlichen Ort seine Dankesschuld. Ein
hellster Stern ulnr sttsigt jetzt am Abendhimmnl l>erauf : am
4. August lernt Goethe in W esba '»cn Marianne v. Willemer
keunen. die Wuntenvelt des „West.östl.chen Diwan " tut sich
ouf —

„Und noch einmal fühlet — Hatem
Früh . tng -hauch und Sommerbrand ."

1816 ist luxhmals eine Reise nach Wrsbaden geplant,
aber dneck) UnglückSsall zerbricht der Wagen, ßhvt 'tc nimm IS
cls böse» Qnien — unv betritt nionials wieder unsere
Stadt.

An sickirrer Hand und -mit aum-utig -heschwingter Rckd« hat
Prokeffor v. Oettingen keine Wa>udrrI «noisen. zu -denen auch
ein höherer fre,n,m>scher Offizier gehörtt, geführt . Er -darf
i»ch check Danlearkut versickert hakleir, tu».

2ionfert.
„Fünf Ftiduskonzerte " Hut der „Direktor der Sing,

akadom.« Kal tu in. Hockst chule für de-.itsck,-iwlie,nfck« n Ku,»t-
gesaug — Beicanto —Herr  Georg Kalkii  in angi-kmchnch
Er ldit sich seit kurzem hier in W>-ci-bn>deii.B,cbr >ch nieberne.
lassen. iiachBom er a.i«der»vürls sckioi! «ms den verschiadensten
K-nn,igob >«len sich betätigte : er tvat als Opernsänger sa:vohl
in Terror- w:« in Barttonpartien auf . aber er fand auch oll
S,-hee.ikp eler —- z-rttetzi mxt in Kassel als „Wilhelm Teil " —
Iwifällige Aufnahme -. baneben ließ er sich auch als Rezitator
u,«d Deklalmator hören, trat a.utzrvdem »nt eigenen Liade-r-
kvmposit:one » I-eevor und bcttät«!e sich vovnehmlich als Kv-r-
zerlsi'.naer . Birgt die Geltenidmackiiing so verschiedrn-er
Talente für einen Künstler im allgemeinen leicht eine Gefahr
in sich, so mag dock! solche Pielsctt gkett gerade fiir den
Direktor  einer „Ab-demie" von ?' "rieil sei» : und so ent-
lasser, wir diesen mnt den beste» Wünsche» für sein groß ge-
tthr.ii!e- Unternehmen . >t».d weniden uns dem gegenwärt g in
Frnac st,lteuden Sänger  Georg Kait »m zu. welckxr gc,tern
im „Kasino" sein I. F>)NuSko».g.' rt g>ch. Selxede. daß es etwas
'onzloS arvangieit war — gera.de bei diesem ersten Auftreten
-n Wi«chk>a.deit. wo der Künstler dock, in ncutcren Kre-tsen gänz¬
lich unbekannt Uhu  und gleichchain erst seine „Visitenkarte"
obzngciben lMte ! DaS Resnltat ein brcckic-nld leerer Saal,
Sehr uii -wn-teiirbuft für die Akustik. Der Gesangsto » erschien
nicht minier lv»,zentriert genug und «crm-ockite sich) mit dom
Monier ton — m:d -dtil>ei saß Franz M a n n stä d t am Flügel
— nckst in -der recksten hariiionttckn'n Wc-i-se zu milchen. Trotz,
alledem : das Konzert goieann sei.ne Badentung . Herr Ka-lkum
inieressierte . Wie sei» Anflceteii und sein« Perl -önlcksteit. so
berührt« auch seine. Kunsiausühung : ernst, vornehin, shiiiz-««
tbi-sch. Seine weitgespannte Birilonsti -mm«. nickst übermäßig
glänzend , deck) angenehm ttinbpiert. weich und schmiegsam,
hat d,-r Sänger so vollkommen in der Gewalt , daß sie sich
,ehern Vortragswillen unwe g-rlich fügt : ste ist starker Kraft»
cnrwicN.ung fähig, doch auch ebenso leicht und beweglich. Di«
Au«g».rlickrenl>«"t der Register befälliigt -den Sänger zu ei-irm
wundersck>öiien An» und Abschwellend«s Tone»: und da auch
hi« Sprackiieckmlk künstlerisch geläutert ist. zeigte der Vortrag
überall Farbe und Leben. Unmöglich, all den Darbietungen
im einzelnen nackiziigel>en. Behalte» wir ' » bester Erinne¬
rung : die Wiedergabe deS „Lavgo" von Handel — voll eisteu
issiitbos: die Arie des ..F 'garo "-Gvafc» — sebr feurig auf.
gefaßt ; Silmberls „An die 2>(-nstk" — tief einvfunde,, ; de.»
„Doppelgänger " — «in plniniujtttckieS Nackststnckvon suggesti¬
ver Wirrung ; Loewcs Ballade „Der Erlkönig" — darin das
drumati 'ckie Blut des Sängers , dak sich auch sonst gern verriet,
besonders krast g annvallte . . . Herr Ka'Iknm, der sein über»
reickie- Programm mir niivcrsieglicherFrische durchkübrfe, fand
b"i seinem tleui« » Liuhörezkrci« «ms sodr wurm« Auf.o. a
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Bekanntmachung,
Einzahlungen auf Goschä ' lsanleilo (Mitgliedsguthabon ), die vor

Schluß eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunktab an dum Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

meekniW vor 31.März 1920 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬

tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 31. März zu erwerben.

Wiesbaden » den 1. Mürz 1920. F27I

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Eigenes Geschaftsgobäude : MauritiusstraOe 7.

Hierdurch bitten wir unsere Mitglieder , die
nunmehr eingetruffenen definitiven Stücke der

Deutsch.Spar-Prämien-Anleifie
an unserem Efiektcnschalter gegen Vorlage
der Berechnung in Empfang zu nehmen.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

Geschäftsgebäude: Mauritius strasse 7.

MWiMMMen -MM (O .)
Zwrigverein Wiesbaden.

Einladung
zu einer Sffentlichen Verammlnng aller Dan !»
Angestellten Wiesbadens (Damen und Herren ) aus
Samstag , den 6. März 192», >/,8 Uhr abends , in
der Aula des Lyzeums 2, am Boseplatz.

Un er flefd:«ft*führt’»bcr Gauvorsteber, Kollege Decker,
Frankfurt a. Al., spricht über : F37V

.HmerWüstsarbölt unD larifhenißgiino
im AnMe be".

Kollegen und Koll . gknnen ! Zeigt durch euer
Erscheinen i» Ma»e» die Uiejchlvsseiihrit»nierer Organj»
sa' io». Ter Vorstand.

3ßntraIoerbanb der Post- und releillipheubK
Sitz Berlin . Sektion der Postaushelser.

Sonntag , den 7. Marz , vorm. 9 Uhr, „ Zur Stadt
Wiesbaden ", CchwalbacherSiraße 23;

Versammlung.
Nef. - Kollege Hahn , Frankfurt a. M.

Um zah'recheS Erscheinen bittet Der Vorstand.

Gewerkschaft:,buiid
der Angestellten

(G. D. A.» F384
Hiermit lade» loir nufere

ordentlichen Mitglieder ein,
die Angrstrllten-Bersaiui».
>ung am SamStag , den
>>. März, abends 7 llhr , in
der Aula am Schlotzplatz
voll.,ä .',lig zu besuchen.
OrtSverband Wiesbaden

Ge chä st- st. MichelSberg 28.

«l!
Freitag , den 26. Mörz d. I .. vormittag » II Uhr.

lassen w!r in, Saale der „Liedertafel " j„ Mainz,
Giotze Bleiche 06.

70 Nummern 1919er Alsheimer
Naturweine

der besten Lagen versteigern.
Probetnge slir die Herren Kommissionäre und

Interessenten : am 6. und 8. Mürz in Alsheim.
Probetagc ln Mainz : am 23. März im Lokale der

«Liedei tnsel" und am 26. Mürz vor der Versteigerung.
Ohne Vorzeigung einer HandcleerlanbniS ist der

Zutritt zur Probe nur gestaltet gegen Mk. i ».— Ei».
trntSgcld. 1-' ü»VMimsieiMt Zll AlsSeii»

Direktor Marschall.

3)as 11  AMgiumt
läßt öffentlich versteigern am

Dienstag , den 9 . Marz,
in der Arlilkerie'Kaferne, im Büro des damit
betrauten LsfizierS:

1. Di« Fortschafsunggeschlachteter Pferde,
deren Fleisch in genießb. Zustande.

2. Die Fortschasfimg toter Pferde.
Zn beiden Fällen wird die Haut dem

Käufer überlassen.

nutomobil
34/80 PS .. Opel-Landaulet , Mod. 14, elegan¬
tester Ausführung , seit Krieg nicht gefahren
Rahmann , Mainzer Str . 5 .̂ Telephon 38t>8.

V . H. I
SamStag . d. 6. März.

abends 7 Uhr,
Aula Echloßplatz;

Grosse üffenll.

Versammlung.
Tagesordnung:

Stellungnahme zum
Schiedsspruch de»

SchlichtungSauSschnss.
über d. neuen Tarif-

Vertrag . F379
Voll ähligcS Erscheinen
aller Mitglieder ist nn»
bedingt ersorderlich.

Der Borstund.
Mitgliederversamm¬

lung am 6. 8. fällt auS.

ilonrirmonDön-Gtiofel
Oer re,' * Eticsel (Boxcalf).
iiiubaiiicfd ((Sr. LO—Li.
iniijiiHTt tfi Schti fiter.
Bieickstrnste I. P .. Ein»
.' mm Hof. Devot_

MGI. Blumen.
Mitra, domelien,

Bfilioentaüs.
Größte Auswahl in An steck

und Hntvtnmen.

B . von Santen,■frteoiifliitr.47,

Wanzen und alles
and . Nngez.
vernichtet

^ schnell«.sicher
SammtriSac LachmUt . Bleichstratz » «i. 2.

Möbel
Schlafzimmer

in Birke, Mnhag., iiustb.-
vol.. Eiche, m. 2- n. 3lür.
Svieaelschraiik. tomvl.kpeise-li.kerreilMmer
vornclime avarte Modelle,
müh siiüd. Fabrikate.

Küchen
in Lack u. Puich-oine innrostrr AuSwiihl, sowie
alle einzelnen Möbel.

Notenkrain . 1*1iitf>cnil . 3,

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert Imliait Stolenkianz.
Pliichervlal! 3.

Spangen
(Zelluloid) repariert

ößttß Mlchclsbcrg 6.

O
M » Achm-HelW
liefert in Fudren für
Ctcii u. Zentr .-Heizungen

Heinrich Elirlstmann.

mma

liefert in Fuhre », sowie
arestercn und kleineren
Luanlun .r . für Ocfcn- u-
deulrall -cizimaen

H. Emmert,
LachNrah« b. i

Indie Heimat zurückgekehrfhabe ich meine Anwalfs*
Praxis wieder aufgenommen.
Mein Büro ist mit dem des
Mifunferzeichnefen vereinigt.
]usflzra ( Kullmann,

Rechtsanwalt und Notar,
Dr. Hans Buttersack,

Rechtsanwalt . f 303

Moderne feineDamen-
sind

in meinen Schau
fenstern und Ge¬
schäftsraum turn
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
iin Hause.

A . Kuss
Hheinalr . 43.Tel.3873

Wiederverkäufer!
Verschiedene Sorten und großo Posten

Haushalt - und
Toilette -Seifen

greifbar.

Ferdinand RendteUDiesbaden
LuxcmburgstraSe 7. — Telephon 712.

Ferner: Schmalz- Margarine- Gewürze.
Aelt . Spez .-Inslilut am Platte . Nur für Damen.
Haarentfernung durch Elektrolyse
unter Garantie , absolut narben - und schmerzfrei.

Eiuz . langerprobles und bewährtes System
Dr . Clasen.

Entfernung sämtlicher Teintfehler.

Tran 8. Gronau, e'ÄÄl
Großer Posten Tabak
garantiert rein Uedersee, in 100-ge-Packung
pro jjtr . Mk. 2700.—, sowie grösteren Posten
Zigarren von Dkl. 8SO.— pro Mille und
höher hat abzugcbe»
Zigarrenhaus Christmann

Lnisenstraße 42 (Residenz-Tiieater). Tel. 3087.

(EngroS ).

Singer,
Zigarren

von 00 Pf . an empfiehlt
Earl -Rifl, SLirS, .den.

Dohh. Elr . l (» . T . 2108.

Tabak
M'ttrl ' 11. Feinschnitt, rein
lleber 'ee, Psd . 21.20. 22.50,
u. 26.50 Mk.. loie 11. 100.
Gr .-Pa cte , taufend abzug.

Zigarren
Nebersee von 88 Pfg . an.
Wagner» Westendstr. 22, P.

Heute morgen entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Mutter, Croß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Rosa Lcvig
geb . Clürkstudt.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Clara Levig,
Rudolph Levis*

Wiesbaden , den 4. Mürz 1920.

Todes -Anzeige.
Hierdurch die traurige Nach/Icht , daß

Fräulein Helene Lechner
am 4. Mürz, vormittags 3 Uhr , im Roten
Kreuz nach schwerer Operation u. kurzem,
qualvollen Leiden , im Alter von 46 Jahren,
Sauft entschlafen ist.

Frau Emma Esper VVwe.
nebst Kindern«

Wiesbaden , Albrcchtslraße 2.
Die Beerdigung findet am Montag, den

8. Marz , nachmittags 3'/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Sitdfricdliofs aus statt.

In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. verschied un¬
erwartet nach kurzer Krankheit

Frau Sophie Köddermann
geb . Fuhr

die Gattin unseres lieben Herrn Direktor Köddermann.

Wir betrauern mit ihm zusammen seine treue
Gattin , die aufopfernde Mutter ihrer Kinder . 324

Der Aufsichlsrat der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. C. Büchner.

Wiesbaden, den 5. Mörz 1920.

Am 28. Februar starb plötzlich und uner¬
wartet In Ehrenbrrilstein unser lieber, hoff-
nungSvollerSohn «Bruder , Nefj«und Enkel, der

Bannehrling Rcttl Leicher
im 17. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz:
Narl Leicher u. Frau.

Lina , geh. Rübfamen.
sviesbaven, Nettelbeckstr. 18, 4. Mürz 1020.
Die Beisetzung findet nad) erfolgter Ueber*

ffihrung in aller Stille stall.

Flach kurzem , schwerem Leiden ent-
schlief unsere langjährige Mitarbeiterin

im 45. Lebensjahre.
Durch Fleiß und Treue hat sie sich

•in dauerndes Andcukon bei uns gesichert.
Wiesbaden , den S. März 1820.

,11

M. & Ch.
ii«

Lewln.

Tiererschoitm teilen wir unserer werten Kundschaft , Freunden , Verwandten und
Bekannten mit . daß mmn heißgeliebter , unvergeßlicher und herzensguter Mann , der treu¬
besorgte Gatte und Vater

Herr iudwig SlXUl
Schneidermeister

heute morgen 4' /, Uhr , im Alter von 45'/*Jahren , an einer schweren Lungen -, Rippenfell , u. Hirn¬
hautentzündung , die I o.gen der bösartigen Grippe , sanft entschlafen ist . Er war einer der Besten.

In tiefstem Schmerz:
Frau Käthe Sinn Wwe ., geb. Bender

Wiesbaden,
Ileruiannslrasse 18,

und Sohn Oualav.
Die Beerdigung findet statt Montag , den 8. Marz, nachmittags 2»/ . Uhr , von der Leichen-halle des Sudfnedhofs aus.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand rw nehmen.
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Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien an

alle Kunden

15V s frisches Fleisch u. Wurst
vcrtei t.

Die Wurstausgabe erfolgt nur in den Metzgereien
mit de» Auiangsbuchslaben C—G einschlietzl'ch

Der Preis betrügt für Rind» uni) Kalbsleifch3.50
Marl je Pfund.

VorzugSstürle:
Rindfleisch . 4.00 Ml . je Pfund
Kalbfleisch . 4.10 „ „ .

Wiesbaden , den 4. März 1920. F378
Der Magistrat.

Umsatzsteuerpflicht
bei Gewährung eingerichteter Schlaf- und
Wohnräume in Gaslhöfen. Pensionen oder
Privathäusern zu vorübergeh. Aufenthalt.

Nach 8 28 Absatz I Nr . 2 des am I. Januar 1020
in Krast getretenen Unisabsteuergeiedes vom 24. 12.
1910 erhöh, sich di-.' Umsatzsteuer aus IO o L>. des Ent¬
gelts bei der Gewährung einnccidilcicr Scl, ai - und
Wvhiirüume in Gristhöfen, Pensionen oder Privat¬
häusern zu vorübergeheupei» Aufenthalt . wenn das
Entgelt für den Dag oder die Uebermichluiig 5 Mark
oder mehr beragt . Die Steuerpilicht teilt auch dann
ein. wenn der Leistende kein Unternehmer ist.

Als vorübergehender Aufenidalt im Sinne dieser
Gesebesvorschrisl iil ein iolrler anzusehc», der nach
den Umständen bei Beginn des Aufenthaltes aus nicht
länger als auf drei Monate berechnet ist.

Die Steuer ist für jeden Tag oder jede Ueber-
uechtung und für jede Person »gch dem für das
Zimmer oder die Wobnung festgesetzten oder,zu be¬
rechnenden Tagespreise zu bemessen. Ist für Be¬
herbergung und Beköstigung ein Gesamtentaelt ver
einbart so kann für die Beköstigung ein nnnemcssencr
Teil abgeictzt werden. Abzüge für Bediennng nick
sonstige Nebenleistungen dürfen nickt gemacht werden

Ter Steuerabschnitt betragt ein Kalendervirrtel-
labr . Der Steuerpflichtige bat der Steuerstelle
innerhalb eines Monats nach Ablauf desselben e tu
Steuererklärung über die Gesgmibeit der in einem
Biertelsghr vereinnabinten Entgelte cinzureicken.

Diesenigen Personen , die Leistungen der oben be-
zeichneten Art ausführen . haben dies Unternehmen
bis späiesleiis Ende März 1920 der Stcuerstelle
Nikolasstruste 13 zur Anmeldung, zu bringen.

Wiesbaden , den 4. März 1920. F378
Der Magistrat , llmsatzste,irramt.

Bienenzucker.
Infolge der überaus fchleck»!en Lage der Zucker-

verforguug kann jetzt noch keine Gewähr dafür über¬
nommen werden, daß das Reick auch in diesem Jnbre
wieder Zucker zur Fiiltermig der überwinterten
Bienenvölker zur Verfügung stellt. Es sind aber alle
Sckrilte getan , um es trotz der zeitigen Not.age zu
erinöglickx'U. das; den Imkern wieder Zucker, wen»
auch nickt im bisherigen Umfange, zur Verfügung
gestellt wird . Die Erwägunge » über die etwa z»
verteilende Menge werden erst i» den näckiten Tagen
zum Abschluk gelangen , dock dürfen die L>o»fnu „a-n
nicht zu hoch geschraubt werden. Es wird keinesfalls
viel Zucker geben, dnfür wird aber von. der Vervflich-
tuna zur Abgabe von Honig Abstand genommen
werden. — Die Ausgabe des Frülughrszuckers auf
Grund der vorjährigen Ort ? isten bat zu groben Mist¬
helligkeiten geführt Neue Ortsllstcn müssen zu¬
grunde gelegt und deshalb mit gröstter Bctch'eunigiing
aufacstellt werden, damit zu gegebener Zeit mit der
Verteilung de? Zuckers sofort begonnen werden kann.
Zu dem Zwecke hat fick seder Imker der Biencnzucker
zu erhalten wünscht, sofort in die Orts iste. die vam
4. bi? 15. Marz bei der Stadt . PreiSvrüfunasftelle.
NathanSstraste 10, 3. Stock, offen liegt, einzutrnaen
Die Eintragungen werden zum Zweck» der Ausstellung
der zollamtlichen Beiechllniingskckeine nackaevriif^
werden Bersyätele Anmeldungen können keinesfalls
berücksichtigtwerden. Eine Fristverlängerung kann
nickt eintreten.

Die Ver 'eiluua des Bienenrnckers erio 'gt durch den
bienenwirlschgstlicken Provinzialverbaud bezw. durch
die öc' lick-en Jmkervereine , auch für die Imker , dir
nickst Mitglieder dieser Organisation sind Die aus
das Vo'k entfallende Zuckcrmenge wird noch besonders
bekcrnntaegeben werden.

Wiesbaden , den 4.  März 1020. F378
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
SamStaa , den 6. Mär ; 192». vormittags 11 Nhr.

versteigere ich am Gükerbakmbos-West 1 Wanaon Heu
74840 Kiloar .s wegen verweigerter Annahme öffentlich
gegen Barzahlung

Wiesbaden , den 4. Marz 1920.
Eitert , Gerichtsvollz., K -Friedrich-Ring 10.

MeUIillk ZMSWS'MlMlll.
Sonntag , den 7. März , früh 10'/ . Nhr. spricht

Herr Pred ger Tfchirn int Bür er 'aal des Rathauses
üler : Die Entstehung der freie« Gemeinde» vor
75 Jahren . Eintritt frei für jedermann.

Abends 7 Uhr : Gemeinde-Abend im Hotel Einhorn,
Mnrktstraste, nur für Mitglieder. 1 379

BlauweiOen Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

Emil Köbig,

Mache die verehrten Herrschaften darauf aufmerk¬
sam, daß ich die seither mit Herrn 05. Klein , Roon-
straße 4. geführte Flaschenhandlung zwecks eines
Geschäiisvorialies meinerseits auslöie.

Gleichzeitig empfehle ich inich im Ankauf von Rhein-
wein», Sekt-, Bordeaux-, Burgunder », Kognak» und
anderen Flaschen und werde den verehrten Herrschaften
mein Entgegenkommen äußern , wie seither Herr E. Klein.
Reelle Bedienung.

P . Herbst, FWenWlllNg
Aorkstr. 7. Hch., 2. St . rechts.

Rheinisches Theater » und Konzert - Büro
Raiser -I'ricdr .-I' latz 2. WIESBADEN . Telephon 2376.

Künstlerische Leitung : Gustav iacoby.

Sonntag , den 7. März 1920 , abends 7 V, Uhr, im grollen Saale des
Ziviikasinos , Fnedrichstraße 22:

♦ Lustiger Abenjl ♦
Der Ansager : Bernhard Herrmann.

Mitwirkende : Adele Krämer , Helga Reimers , Bernh . Herrmann,
Gustav Jacoby . — Kinder - Ballett . — Am 1lüget : Eduard Kiesel.

Eintrittskarten 7.u Mk. 6.—, Mk. 5. —, Mk. 4.— im nheinisehcn
Theater - und Kunzrrt -Büro , Kaiser -Friedrich -Platz 2, Tel . 2376, und in
den Musikalienhandlungen zu haben . 300

Konzertdirekt 'on Heinz Hertz , Wiesbaden.

Casino Rezitations -Abend
Montag , den 8 . März 1920 , '/. 8 Uhr abends.

Prof . Dr . Gustav Freytag (München).
„üiebedichtungen ans aeüt Jahrhunderten“
(Iiarlmann von der Aue , Klopstock , Shakespeare , Goethe , Sch .ller u. a.)

Preise der Plätze i Mk. 8.—, 6.—, 4. —, 2.—.
Vorverkauf : Born & Sehottonfcls , Stoppler, Rheinstraße , Staadt , Buch¬

handlung , Bahnliofstraßc . 308

Himbeersaft mit Zucker eingekocht.

Langgasse 11. 297

Lebensmittel
Margarine , Schmalz, Schokolade. Kakao, Kaffee usw.
kaust jederzeit zu Tagespreisen waggonweise F20üc

Hubert Langenberg , Crefeld.
Grobhandelserlaubnis vom 9. Aug. 1916, Nr. 96.

Der grobe Ankauf vonBrillanten
sowie Schmuckgegenständen, wie:

Uhren, Ringe , Armbänder, Ketten
befindet sich nur in der

Wagemannslr. 27,1.Stock.
Kein Laden!

L. Grotzhut.
Zahle sofort Kasse.

3eMiffe,&*" selzhmesiiskr.
Ringe, Ketten, Armbänder, Best ecke,  Leuchter,

Brillanten
kaust als Fachmann reell

Sold- H. MMMe -Verkstatt Fritz bltzöflsin,
_ 56 Obere Webergasse 56._

in Bronze u. Porzellan sowie Teppiche aller Art kaust
Gullich, Webergasse 37.

Ankauf GCDüäldC Verkauf
älterer Meister.

Hans Schippers, Wiesbaden,
Frankfurter Straße 16. Telephon 128.

3800 Liter Lilör-,Sorö» und
zu verkaufen.

FlWnhand'llig P . Herbst,
Norkstraste 7, Hth. 2 r. .

FlllsAilhMllülgE. Kein
Mnstratze4 Älephon 5173

kaust fortwährend

Rheinwein -, Sekt-, Bordeaur-
und Cognac-

Zlaschen
(auch auswärts ).

Bestellungen finden prompte Erledigung.

NonnenhofG.m.b.H.
Kirchg .15. T.6072U.485

Sonntag , 7. Mürz 1920
Abschieds- und

Ehren-Abend
des berühmt . Tenors

Eduard Lichtenstein.
Stemiel fertigt g

H. Götzen. «
Langgasse 37. Tel 2426.

Zwei Arbeitsvscrdc.
vass. für Landwirt , zu vk.
gtihad , Zietenrina 5.

Ein Jagdhund
iPointtrs für Fetdjagd u.

ein Wolfshund
zu verk. Auzufeben Mon¬
tag. 5 Ubr, Hotel Krug,
Nitolasstr aste.

Nrbvinfchrr
zu verk. Peiri . Kleine
L, ne-oaffe 4. 1._
1 Posten Umfck'laabricfe.

bestes Schreibpapier Rest¬
posten Bill . tpost-Packuiigeu
billig zu verkau-f. Singer,
Elle nboKeuggsse2, 2.

Eine neue Ottomane
billig »n verkauf .n bei

Hctzlmann,
Mickelsberg 7. 3. Et.

Mei IttAn-WiiiWn
neu. ackt Auszüge, ver
Stück 495 Mk. rrbzuaebc».
Müller . Bertramstraße 20.
Trlerbon 485l ._

Zwei Staubcrkcr,
t EaSzugln » ve u. verfch.
and. Gaslnmven zu verk.
Müllcr . Ellenboaeug. 10.

Sin ffiosmotoi
für 3000 Mark zu verk.
H. Ebel, Tgunusitraße 1,
3. Stock links., von 8 bis
0 ITfcr*~pr*VMi3.

<£ rillantenl
und

9erlen
silb. bestecke
lokale
Seroice
antike Möbel
Gemälde
9orzellane
Miniaturen
kauftz.hoh. 9re !s.

Ĵ Rosenau
SJTTarktqlatz Nr. 3.

A.H.0
Morgen Samstag,
d. 6.. v. 5—10 Ul.r:

Nette Adolfshöhe
W (Bes . Meuchner ).

I. A. : Otto Mhll -r.

Wir habe» vo» Sonntag morgen an
58 hochtragende oslpreutzische
Kühe u.Rinder

zum Verlaus sieben.
Karl u. Julius Kahn, Schierstein a. Rh . Tel. 235.

Dame
zum sofortigen E ntritt als erste Verkäuferin , möglichst
mit Fach« und Spracheuk'nntiiisten, für Vertrauens¬
posten in dauernde Stellung gesud)t. Ia 3leserenzen
erforderlich. Bewerberinnen m t Büropraxis u. Fertig¬
keit aus der Schreibma d>ine erhalt-» de» Vorzug.

Schellenberg's Küchenmöbelhaus
_Friedrichstratze 48._

auch
defekte

kauit Krieger,' Frankenstr .22.

Sanopur -Slyzertn in ein vorzüglick-s Mittel
gegen rauhe und spröde oder durd) Frost be¬

schädigte Haut.
Meinverkaus : S «hützenhof -2lpotheke

Langgasse 11. 195

3apan- khina
u. Orient. Seidenstickereien
irlS: Tisch- u. Flügeldecken,
seid. Gewänder , Tevvichc.
Kelims . Tee- n. Kaffee-
Service , Silber -, ttzold-,
Elfenbein - u. Schildpatt-
Gcgcnstündc kauft

S Wcinrich.
Tel . 842. Wilhelmstr. 60.

deutsche, Perser . Siiniriia,
Bronzen , Geinälde Pianos
Kossenschräi.ke, Schmuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Häuser mit Mobiliar
n-erden fortwährend gegen
Kasse von mir reell ange-
kauft. Fra » Eva Kannen-
brra . Walramstr . 4. an d
Bleickstr. Ge-' l. Aua. mdl
od. fck'visf' . Tel. 3129.

1 Sckilaszim., Wobnzim.
u. Kachenmobel, auch ei:>z.
Stücke, zu kaufen gesucht.
Meier. st ilerftraste 53.

Waschleine
Herrenanzug

schlanke Figur , zu lauf. ges.
Graub ncr, Adlerstrabe 3.

Rosihaai -, Woll- u. Cce-
graö -Matr .. wen» auch
defekt, Portierei , Tiwau-
decken. alte Sprungr . z. k.
ncs. Meier , Adleritr . 53.

MkMs von
aller Art , auch Etnricht.,
Teppiche, Klciere , Matr ..
Deckbetten. Nah. Beilstei».
Seru -auiistrasie 17, 2. St.
Po stkarte genügt.
Kassenschrank

für Filiale zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerien u.
Z. 528 nn den Tgnbl -Vl.

Klub - oder

WM -SmiM
zu kauf. ges. A. Messer,
Hellmlindstraße 53, P . l.

per Pfund 16 Mk. kauft
Ebr . Hivvcuheimer,

Bürstenfabrik . Boievlatz 6.
Achtung!

Suche Schränke. Betten,
Tische u. Polftcruiöbel, so¬
wie alle städt. freigegeo.
Möbel zu kaufen.

Fra » Klein.
Coulinstraste 3, 1. Stock.
_Telephon

Nähmaschine,
uock gut . Preis b. 500 Mk.
kaust Rudolvb u. Roth,
Hellinuiidstrafre 20.

Auto -Droschke
auch ohne Gummibereif .,
von Herrschaft ges. Off.
unler L. 572 au den
Tnabl .-Verlaa._

Alles
Spiegelglas,
beleg!, unbelegt, geätzt,
zerkratzt, Bruchstücke. Lad.,
Tischplatten, sow. Fenster,
glas aus Bildern zu
kaufen gesucht Dotzbcimer
Skrähe 36. Büro

Alte Ssen
Badewannen, Mcssinglüfter
unv. tauft zu de» >ochsten
Preisen D. Sipper , Riehl»
sirag: II 'p -. Tel. 4878.

Hausbesitzer!
Sclviireflelimu , such: Ge-
icküftS- cder best. Renteu-
haus in guter Lage gegen
hohe Anzahl, zu kaufen.
Off, u. F . 571 Tagbl .-Bl.

Heimardeik!
Kleiner, leicht Herste lbarer
Massenartikel in Heimarbeit
zu vergeben. AllSkunrt
erteilt der 2 agbl.-Berl. In»

FranzöjWe gamüie
(2 Pers .) sucht kl. Wohn.,
2 od. 3 Zin.mcr in. Küche,
ohne Mobil , zu mi . teir.
st ff . u. G. 587 Taabl .-Äl.

Kontoristin
flott in Sienvs .ra .chie und
Mas ebiiie»fchrr'i.wn l
Teler hrubtdien .s suckl Ber»
trauinsstellung . Off . u.
Z. 586 an den Tag bl.-Bl.

Franz. Familie
sucht eines.

Taunusstratz « 55, 3.

Junge Dame
mit gut. Allgemeinbildung,
welche die Steno -raphic u.
Adler - Schreibiuasch. voll¬
kommen beberrscht, für fo-
fort gesucht,

Lehrling
mit Reifezoi'gris der Rens»
sckule od. Mittelschule für
l . Az ist gesucht. Ilugebote
n:it Zeugnissen sind zu
richten vi .tcr G. 548 an
b-cn Taabl .-Verlag ._

Amrr Lehtlivg
verk. atiif dem Wege von
Kirckpaffe 70 nach Fried»
riaiitrciRe ein Päckchen mit
3 Medaill . u. l Ring . D .r
ebrl. Fi,Oer wird grebeten,
dass. Friedrickstr 57. 3 I.,
abzugcke». da es ersetzt
wrrden nrust.  _

Ein Bund Heiner
mm  ößrloran.

Abz»geben gegen Belohn.
Fu '>f Gu ei fmet -ftr 20. P.

Sonntag , den 29. Februar»
in Siegend Schlangenbad
kleines schwarzes
Hündchen

mit gelben Pfoten.
Rasse Schnauzer.

Rusuame: Schniuzel.
FiOsr erhölt hohe M.

Bin zur persönlichen Ab»
holnng bereit. Me,dünge»
erbitte nach
E!toi!le. Ällnusstr. 28.

Telephon 42.

Junger For
wlist mit gelben Flecken,
cr.llau.fen. Gegen Belohn,
abzl'geben Gemeintxbad»
gästcken 4.

Goldenes Zigaretten-E<ui (teures Andenken),
goldener Haller , Epiegel mit Bild an Kette,
Montag nachmittag von Taunusstraße bis Kirch»
gasse verloren . Wiederbringer erhält obige
Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt . Zu
melden beim Portier Hotel Oranien,

Frankfurter Straße 2,
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